
Vollmacht

Der Rechtsanwaltskanzlei
Friedhelm Strake
Kolpingstr. 32
08058 Zwickau

wird hiermit in Sachen

wegen		

Vollmacht erteilt 

1.	 zur Prozessführung (u. a. nach §§ 81 ff. ZPO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurücknah-
me von Widerklagen; 

2.	 zur Vertretung in sonstigen Verfahren und bei außergerichtlichen Verhandlungen aller Art (insbe-
sondere in Unfallsachen zur Geltendmachung von Ansprüchen gegen Schädiger, Fahrzeughalter und 
deren Versicherer); 

3.	 zur Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe und Entgegennahme von 
einseitigen Willenserklärungen (z. B. Kündigungen) in Zusammenhang mit der oben unter “wegen ...” 
genannten Angelegenheit. 

Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art (z. 
B. Arrest und einstweilige Verfügung, Kostendeckungs-, Zwangsvollstreckungs-, Interventions-, Zwangs-
versteiger-ungs-, Zwangsverwaltungs-, und Hinterlegungsverfahren sowie Insolvenzverfahren). Sie um-
fasst insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, die Vollmacht ganz 
oder teilweise auf andere zu übertragen (Untervollmacht), Rechtsmittel einzulegen, zurückzunehmen 
oder auf sie zu verzichten, den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Ver-
zicht oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streit-
gegenstand und die von dem Gegner, von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstattenden 
Beträge entgegenzunehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen. 

Die Kostenerstattungsansprüche und sonstige Ansprüche des Auftraggebers gegenüber dem Gegner, der 
Justizkasse oder anderen erstattungspflichtigen Dritten werden in Höhe der Kostenansprüche des be-
auftragten Anwaltes an diesen abgetreten. 
Der Bevollmächtigte ist ermächtigt, die Abtretung im Namen des Auftraggebers dem Zahlungspflichtigen 
mitzuteilen. 

Mehrere Vollmachtgeber haften als Gesamtschuldner. 

Zustellungen in dieser Angelegenheit werden nur an die Bevollmächtigten erbeten!

							     
Ort, Datum						      Unterschrift

Der Rechtsanwalt hat mich vor Annahme des Mandates gemäß § 49 b V BRAO darüber belehrt, dass 
in der vorbenannten Angelegenheit weder Betragsrahmen- noch Festgebühren der anwaltlichen Ver-
gütungsabrechnung zugrunde gelegt werden, sondern der Vergütung vielmehr der Gegenstandswert 
zugrunde gelegt wird.

Ort, Datum						      Unterschrift


